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Firmendarstellung 

 

 

 

1. Johann Augel GmbH, Windkaulweg 1, 56745 Weibern, einziger Standort 

2. Gegründet 1928 von Herrn Johann Augel als Bauunternehmen im Hochbau 

3. Heute geführt in dritter Generation mit 76 Mitarbeitern und ca. 9,5 Mio. Euro Umsatz im 

Jahr 

4. Die Firma Augel ist ein überregionale Baudienstleister, insbesondere für Industrien und 

Gewerbe im Umgang mit umweltgefährdenden Stoffen 

5. Der Aktionsradius liegt innerhalb Deutschlands und Teile der Niederlande 

6. Die Akquise erfolgt durch die Geschäftsführung und die Projektleiter eigenständig 

7. Die Kalkulation wird unterstützt durch einen Kalkulator 

8. Die Projekte werden vollständig von Beginn bis zur Nachbetreuung während der 

Gewährleistungszeit durch den Projektleiter durchgeführt 

9. Die Mitarbeiter sind am Erfolg der Projekte beteiligt 
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Projektdarstellung 

Planen Bauen Betreiben 

Architekt 

Fachplaner 

KMU 

Handwerker 

Planungs- 

leistungen 

CAD / BIM 

Bauleistungen 
---- 

Neubau 

Bauen im Bestand 

Instandhaltung 

Rückbau 

FM-Leistungen 
---- 

Dienstleistungen für  

Verwaltung und  

Bewirtschaftung 
---- 

Wartung  

Pflege 

KMU 

Handwerker 

Modellbasiertes Arbeiten und KMU-Leistungen im Lebenszyklus von Bauwerken 
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Projektdarstellung 

Anwendungsbeispiel: Umbau des Bürotraktes einer Produktionshalle 

Vorgesehen: Umbaumaßnahmen für Wände, Fenster und Türen  
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Ausgangssituation - gegenwärtiger Prozess bei der Angebotserstellung 

1. Erfassung der Kundenwünsche auf Basis 

vorhandener analoger oder digitaler CAD- 

Pläne 

2. Skizieren der Änderungen vor Ort in einer 

Plan-Übersicht oder auch in Plan-Details 

3. Festhalten der vorgefundenen Qualitäten 

in den Skizzen 

4. Besonderheiten werden in Form von Foto-

dokumentation festgehalten 

5. Erfassung der Masse vor Ort, wo die 

Maßketten fehlt oder unvollständig sind. 

6. Ermittlung der Massen als Vorbereitung 

der Angebotskalkulation. 

7. Gliederung des Projektes 

8. Erfassung der einzelnen Positionen pro 

Gewerk nach Checklisten oder 

Stammprojekten 

9. Zuordnen der Massen zu den LV-

Positionen 

10. Erstellen der Angebotskalkulation 
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Lösungsansatz unter Anwendung nationaler und internationaler Standards 

 Modellbasiertes Arbeiten nach BIM/IFC unter Anwendung von STLB-Bau  

 Grundlage sind analoge oder digitale Daten, keine CAD-Zeichnung erforderlich 

 Bestandspläne (z.B. pdf-Datei) werden in das Modellierungssystem importiert 

 Weitere Bearbeitung im Modell mit den Standards STLB-Bau und IFC 

 Aufwand kann durch Voreinstellungen erheblich reduziert werden 

 Auswertungen durch DIN-konforme Berichte und Export als GAEB- oder Excel-Datei   

Ergebnisse: Angebot - VOB-konforme Leistungsbeschreibung - Kosten - Zeiten - Material 
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1. Projekt anlegen 

 Namen eingeben, z.B. „Umbau Bürotrakt“ 

 Katalog wählen 

 Projekt erstellen 

 

2. Projektteil erstellen 

 Namen eingeben, z.B. „Umbau Bürotrakt (Geschosse)“ 

 Projektbereich kategorisieren, z.B. Geschosse, geneigte Dächer, Flachdächer, ...  

 Quelle (z.B. Bestandsplan) wählen  

 Hintergrundbild einlesen 

 Skalierung festlegen 

 Eigenschaften bearbeiten 

 Globale Voreinstellungen für IFC-Bauteile modifizieren (STLB-Bau-konform) 

Lösungsansatz unter Anwendung nationaler und internationaler Standards 

a) Erfassen des Gebäudebestands und der Bauteil-Eigenschaften  

Arbeitsschritte 
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Lösungsansatz unter Anwendung nationaler und internationaler Standards 

Arbeitsschritte 

b) Darstellung der Umbaumaßnahmen für Wände nach BIM/IFC 

1. Raumstrukturen erfassen 

 Gebäudebestand mit Raumbegrenzungen erfassen 

       es entstehen im Gebäudemodell Außen- und Innenwände und damit auch Räume  

 Zuordnung von STLB-Bau-konformen Katalogelementen zu den IFC-Objekten 

 

2. Umbaumaßnahmen für Wände darstellen (Anfangs- und Endzustand) 

 Abzubrechende Wände aus Modell entfernen  

 Neu zu errichtende Wände in Modell einfügen 

 Status der Wände (Bestand, Abbruch, Neubau, Rückbau) zuordnen 

       das Gebäudemodell zeigt den Zustand nach Bauende 
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Lösungsansatz unter Anwendung nationaler und internationaler Standards 

c) Darstellung der Umbaumaßnahmen für Fenster und Türen nach BIM/IFC 

Arbeitsschritte 

1. Für Umbau vorgesehene Fenster und Türen erfassen 

 Fenster und Türen als IFC-Objekte in Form von Symbolen erfassen 

 Wandöffnungen für Fenster und Türen zusätzlich erfassen 

       es entstehen im Gebäudemodell Fenster und Türen mit Wandöffnungen 

 

2. Umbaumaßnahmen für Fenster und Türen darstellen  

 Maßnahmen für Fenster und Türen als Neubau oder/und Rückbau festlegen  

 Maßnahmen für Wandöffnungen in Form von „Bestand“, „Herstellen“, „Schließen“, 

„Verschieben“, „Vergrößern“ oder „Verkleinern“ ergänzen 

       das Gebäudemodell zeigt die Umbaumaßnahmen für Fenster und Türen 
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Lösungsansatz unter Anwendung nationaler und internationaler Standards 

d) Festlegen der Eigenschaften für die entsprechenden Bauteile 

Arbeitsschritte 

1. Eigenschaften der Fenster und Türen modifizieren 

 Globale Einstellungen bei Bedarf spezifizieren 

 Parameter für Größe, Ausführung und Material anpassen 

       Globale Parameter für neu einzubauendes Fenster stimmen überein 

       Globale Parameter für Türen werden modifiziert, z.B. neue Brandschutztür  

 

2. Eigenschaften der Wandöffnungen modifizieren  

 Eigenschaften und Parameter für Wandöffnungen teilweise automatisch erzeugt  

 Parameter der Öffnungen ergeben sich aus Parametern der Bauelemente  

 Material für Schließen von Öffnungen zusätzlich erfassen  

 

 das Gebäudemodell zeigt die konkreten Umbaumaßnahmen für Fenster und Türen 

 Modell enthält alle baukostenrelevanten Eigenschaften  
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Lösungsansatz unter Anwendung nationaler und internationaler Standards 

e) Plausibilitätskontrolle in 3D-Darstellung und Auswertung in Berichten 

Arbeitsschritte 

1. Plausibilitätskontrolle in 3D-Modell 

 Modell enthält den Zustand nach Beendigung der Umbaumaßnahmen 

 Visuelle Prüfung der eingegebenen Bauteile, Prozesse und Parameter  

       Globale Parameter für neu einzubauendes Fenster stimmen überein 

 

2. Modellauswertungen zur Bauvorbereitung  und Kostenermittlung 

 Anwendung der Standards IFC und STLB-Bau ermöglicht Modellauswertungen   

 Auswertung in Form von Berichten für Bauteile, Leistungsbereiche und Kostengruppen 

       Darstellung von Mengen, Bauleistungen sowie Kosten  

 Exportmöglichkeit für  

 Berichte im Excel-Format 

 Leistungsverzeichnis im GAEB-Format 

 Gebäudemodell zur Weiterverarbeitung im IFC-Format 
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Lösungsansatz unter Anwendung nationaler und internationaler Standards 

e) Plausibilitätskontrolle in 3D-Darstellung und Auswertung in Berichten nach 

 Bauteilen (Auszug) 
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Lösungsansatz unter Anwendung nationaler und internationaler Standards 

e) Plausibilitätskontrolle in 3D-Darstellung und Auswertung in Berichten nach 

 Leistungsbereichen (Auszug) 
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Lösungsansatz unter Anwendung nationaler und internationaler Standards 

e) Plausibilitätskontrolle in 3D-Darstellung und Auswertung in Berichten nach 

 DIN 276-Kostengruppen (Auszug) 
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Lösungsansatz unter Anwendung nationaler und internationaler Standards 

f) Export GAEB-Leistungsverzeichnis und Weiterverarbeitung in KMU-Software 

 Beispiel: Kalkulationssystem „nextbau“ 
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Fazit und Ausblick 

Neue IT-Lösungen für modellbasiertes Arbeiten  

 dienen einer besseren Kommunikation zwischen den Baubeteiligten 

 führen zu einer besseren Koordinierung von Planung und Arbeitsvorbereitung  

 ermöglichen verbessertes Marketing der Unternehmen durch Kompetenz und Transparenz  

 unterstützen die Einhaltung von Kosten, Terminen und Bauqualität 

 werden in Zukunft auch in kleinen Bauunternehmen und Handwerksbetrieben nutzbar sein 
 

Die konsequente Anwendung nationaler und internationaler Standards   

 wird gemeinsam mit den Praxispartnern für BIM und openBIM weiterentwickelt 

 sichert VOB-Konformität und Rechtssicherheit bei der Anwendung neuer modellbasierter IT-Verfahren 

 ist die wesentliche Grundlage für modellbasierter Arbeiten in KMU 
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........noch Fragen? 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit  

 


